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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 2 Juli er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzung

1 die Ertheilung der Rechnnugs Decharge über den
Fond Rückerstattungen auf Landwehr Darlehne pro
1882 betreffend

2 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Hundesteuerkasse pro 1881/82

3 die Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen bei
der Gottesackerkasse

4 die Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen bei
der Verwaltung des Siechenhausfonds

5 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Quartieramtskasse pro 1881/82

6 die Fluchtlinienregulirung auf der Westseite der
Dessauerstraße von der Aktienbrauerei bis zur Acker
straße

7 die Aenderung an der für die Advokatenstraße fest
gesetzten Fluchtlinienregulirung

8 die Erbauung eines Zweigkanals in der Wettiner
straße in dem Abschnitt zwischen Mühlweg und
Händelstraße

9 die Ergänzung der Fluchtlinienregulirung in der
oberen großen Steinstraße

Geschlossene Sitzung
10 die Rückgewähr einer Kaution an einen Bauunter

nehmer resp Umtausch derselben

11 die hypothekarische Eintragung einer Forderung von
Straßenausbaukosten und Gewährung von Raten
zahlungen

12 die Vorschläge der betr Kommission zur Abänderung
der Geschäfts Ordnuug

13 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Tageblattskasse pro 1882

14 die Wahl eines Vorsitzenden für die 3 Armen
bezirks Kommission

15 die Wahl eines Armen Vorstehers für den 4 Bezirk
Ter Korsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 86 Sitzung vom 28 Juni
Präsident v Koller eröffnet die Sitzung um it Uhr

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist Dritte Berathung
des Gesetzentwurfs betr die Schulversäumnisse

Abg Dr Windthorst spricht sich ganz entschieden
gegen das Gesetz aus Das staatliche Unterrichtsmonopol sei
weder mit dem Rechte der Eltern noch mit der Gewissens
freiheit vereinbar Er und seine Freunde könnten mit der
Entwickelung der Schule in Preußen nicht einverstanden sein
und deshalb einen Zwang nicht gutheißen Aber selbst wenn
er sich auf den Standpunkt der Regierung stelle könne er
ein Bedürfniß für das Gesetz nicht anerkennen Wirtschaft
liche und finanzielle Bedenken setzten sich dem Gesetze ent
gegen Kleine Leute seien oft nicht in der Lage ihre Kinder
für den Schulbesuch angemessen zu kleiden und sie könnten
sie namentlich auf dem Lande während der Erntezeit häufig
gar nicht entbehren Zwangsmaßregeln beständen schon jetzt
dieselben seien aber eingelebt Das Gesetz werde große Un
zufriedenheit hervorrufen und die Schule als Last erscheinen
lassen Beifall im Zentrum

Kultusminister v Goßler erklärt daß er in allen
Punkten entgegengesetzter Meinung sei wie der Vorredner
Er halte die Entwickelung unseres Schulwesens für eine gute
Beifall rechts und links Wenn man einzelne Gegenden

ins Auge fasse so ergäben sich allerdings Uebelstände Die
Verwaltung sei bestrebt die weiten Schulwege möglichst zu
reduziren was mit großen Schwierigkeiten verbunden sei
Er werde sich nie dazu entschließen den Ast abzusägen auf
dem wir sitzen und die allgemeine Schulpflicht aufzugeben
Die Verwendung der Kinder zum Gelderwerb enthalte die
größten sittlichen Gefahren und sei möglichst zu verhindern
Er wiederhole daß so langeer existire er die Stellung der
Schule nicht verkümmern lassen werde Beifall

Abg Dr Wagner Er glaube die gefammte konser
vative Partei hinter sich zu haben wenn er sich vollständig
auf den Standpunkt der Ausführungen des Ministers stelle
Unser Schulwesen habe seine Schwächen aber es sei doch
immer noch das vorzüglichste was es heute überhaupt gebe

Der Schulzwang sei absolut unentbehrlich was man auch
in anderen Staaten eingesehen habe er sei so lange noth
wendig als die Eltern nicht von selbst alles das erfüllten
was der Staat beanspruchen müsse Der Schulzwang treffe
zwar zuerst die Eltern aber er sei doch für die Kinder da
für welche der Staat als Obervormund eintreten müsse Bei
fall rechts und links

Abg Dr Windthorst Auf das Wie komme es an
Durch die Falk sche Gesetzgebung sei die Schule korrumpirt
worden Der Einfluß der Gemeinde müsse wieder hergestellt
werden jetzt herrsche in der Schule der preußische Bureau
kratismus Das Recht der Eltern müsse aufrecht erhalten
werden Die Staatsomipotenz deren entschiedenster Vertreter
Dr Wagner sei werde er immer bekämpfen In der Schule
würden die Kinder mehr verdorben als beim Hüten das
könne er bestätigen da er selbst einmal Hütejunge gewesen
Heiterkeit

Abg Zelle Fortschritt spricht dem Minister für sein
Eintreten für die Schule herzlichsten Dank aus Er verehre
nicht nur sondern er fürchte auch Windthorst aber er nehme
mit ihm den Kampf um die Schule bis auf das Aeußerste
auf und sollte der Kampf geführt werden wie ehemals der
Kampf zwischen Welfen und Ghibellinen Wie nothwendig
das Gesetz sei beweise die große Zahl von Schulversäum
flissen in Berlin

Beilage z m Halle schen Tageblatt

Abg vr Reichensperger Köln Dr Wagner habe
wieder das Wort zitirt daß der Schulmeister bei Sadowa
gesiegt habe Unsere Schulmeister litten doch wahrlich nicht
an einer übermäßigen Fülle von Anspruchslosigkeit man
brauche da nicht noch nachzuhelfen Es solle den Kindern
gelehrt werden was ihnen für ihr Leben erforderlich sei
Daß es des Schulzwangs nicht bedürfe beweise England
die Engländer seien doch gewiß praktische und intelligente
Leute obgleich es dort einen Schulzwang nicht gebe Er
gratulire übrigens zu der neuen Coalition zwischen Konser
vativen und Fortschritt Beifall im Zentrum

Abg v Tiedemann erklärt es als bezeichnend daß
jetzt wo die Hand soweit vorgestreckt worden wo weiter ge
gangen wurde als es Vielen leicht war daß in diesem Augen
blicke der Führer des Zentrums ein neues Kriegsfanal auf
gepflanzt habe Dr Windthorst habe in Hyperbeln gesprochen
Derselbe wolle den Gemeinden einen größeren Einfluß auf
die Schule zugestehen aber er habe erst kürzlich einen Antrag
befürwortet in der Krefelder Simultanschulangelegenheit
Er freue sich daß sich alle Parteien mit Ausschluß des
Zentrums in dem Eintreten für die Schule zusammengefunden

Abg v Eynern hofft daß in dem zweiten schweren
Kampfe dem Kampfe gegen die Schule die Parteien von
Links und Rechts zusammenstehen werden um eine zweite
schwere Niederlage zu verhindern Z 1 hat in der zweiten
Lesung folgende Fassung erhalten Eltern und deren ge
setzliche Vertreter sowie alle diejenigen Personen deren Obhut
schulpflichtige Kinder unterstellt sind insbesondere Dienst
Lehr und Arbeitsherren haben dafür Sorge zu tragen daß
die ihrer Hausgenossenschaft angehörigen zum Besuche der
öffentlichen Volksschule verpflichteten Kinder die Schulstunden
regelmäßig besuchen Auf Antrag des Abg Dr Köhler
wird durch Streichung der Worte ihrer Hausgenossenschaft
angehörigen die Regierungsvorlage wiederhergestellt Für
die Fassung der zweiten Lesung sprechen Abg Dr Windt
horst und Sack für die ursprüngliche Fassung Abg
Schmidt Sagan und Kultusminister v Goßler

Auf Antrag des Abg Berge nroth wird folgender
Z lg angenommen Der Schulvorstand ist befugt Vorsorge
zu treffen daß Kinder welche ohne genügenden Grund die
Schule versäumen durch einen geeigneten Boten der Schule
zugeführt werden Widerspricht eine der in Z 1 aufgeführten
Personen der Zuführung so muß dieselbe unterbleiben
Ferner erhält 2 folgenden Zusatz War der Zuführung
zur Schule ohne genügenden Grund widersprochen so ist die
Strafe auf 1 30 Mark bezw 1 3 Tage Haft zu be
messen

Gegen diese Anträge sprechen Abg Schmidt Sagan
und Kultusminister v Goßler Letzterer erklärt daß durch
den Antrag das Zustandekommen des Gesetzes gefährdet werde

Für die Anträge plädirt Abg Dirichlet
Im Uebrigen wird das Gesetz unter Streichung des

Z 6 unverändert nach der Fassung der zweiten Lesung an
genommen

Es folgt Berathung von Petitionen Eine Petition
der Stadtgemeinde Ems um Erlaß eines Gesetzes welches
die Heranziehung des Fiskus zu den Kommunalsteuern nach
Maßgabe der Staatsbergwerksabgaben ermöglicht wird der
Regierung als Material für die bevorstehende Kommunal
steuergesetzgebung überwiesen Dasselbe geschieht mit Petitio
nen des Techniker Weber in Duisburg Hochfeld um Befreiung
von der Verpflichtung in Duisburg Kommunalsteuern zu
zahlen so lange er solche in Hattingen zu entrichten hat und
der Stadt Oberhausen um Erstattung des ihr durch die er
folgte Uebernahme der dort stationirten Eisenbahnbeamten aus
dem Privat in den Staatsdienst erwachsenen Ausfalls an
Kommunalsteuern Ueber eine Petition von Bahnwärtern
der Bergisch Märkischen Eisenbahn um Aufbesserung ihres Ein
kommens wird zur Tagesordung übergegangen

Eine Petition von drei schleswigfchen Gemeinden auf
Erlaß eines Gesetzes nach welchem die Forderung der Pe
tenten für 1863 gelieferte Pferde als Staatsschuld der preu
ßischen Monarchie anerkannt werde wird der Regierung zur
Berücksichtigung überwiesen Dasselbe geschieht mit einer
Petition von Bewohnern des Dorfes Düppel um Entschädi
gung für im 1864er Kriege erlittene Verluste Eine Peti
tion der Stationsgemeinden der Saarbrücker Bahn gegen die
Verfügungen der Staatsbehörden welche aus Veranlassung
der Aufhebung der Eifenbahndirekton zu St Johann a S
am 1 April 1880 und der dadurch herbeigeführten Zusam
menlegung der Trier Saarbrücken Neunkirchener Bahnen mit
anderen Linien die Gemeinden der Bahnlinie Trier Saar
brücken Neunkirchen in der Kommunalbesteuerung des Eisen
bahnfiskus im größten Umfange schädigten wird der Regie
rung zur Berücksichtigung überwiesen

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kommissions
berichte

Der Erpressnngsprozch des Unabhängigen
Vierter Verhandlungstag

Berlin 28 Juni
Der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Bachmann eröff

nete gegen 9 Uhr Vormittags die Sitzung Da weitere
Beweisanträge von keiner Seite gestellt werden so nimmt
der Staatsanwalt das Wort zum Plaidoyer

Staatsanwalt Lehm ann Als vor etwa einem halben
Jahre die Verhaftung der Angeklagten erfolgte da gab sich
ein allgemeines Aussehen kund und zwar mit Recht Das
Aufsehen gab sich nicht kund wegen der verhafteten Perso
nen sondern wegen der Verbrechen deren sie beschuldigt
wurden Es handelte sich um eine Zeitung die schwieg und
redete je nachdem sie bezahlt wurde Bei dem erstaunlichen
Einflüsse den die Presse auf alle Lebensverhältnisse sowohl
des Einzelnen wie der Gesammtheit ausübt ist es zu er
klären daß so viele Personen sich veranlaßt fühlten den
Angeklagten Geld zu geben um nicht angegriffen zu werden
So nützlich und unentbehrlich die Presse für das öffentliche

3 Zimt 1888
Leben ist so verderblich kann sie wirken wenn sie anstatt
die Sache die Person angreift Niemand hat daS Recht
das Vorleben eines Menschen wenn dieser nicht eine öffent
liche Stellung bekleidet ohne Noth wenn das Gesetz es
nicht geradezu erfordert an die Oeffentlichkeit zu bringen
Es darf Niemand in dieser Beziehung von dem Wohlwollen
eines Anderen abhängig sein Das Publikum erblickte des
halb in der Verhaftung des Grünewald Moser und Spon
holz eine G nugthuung Diese Genugthuung war allerdings
keine vollständige da es nicht gelang eines der Hauptakteure
des Hauptmanns a D Freiherrn v Schleinitz habhast
zu werden Ich bezweifle allerdings nach dem was wir
über den v Schleinitz gehört haben daß wir viel Neues
von diesem Manne herausbekommen hätten denn Schleinitz
war wie wir gesehen ein vollendeter Meister in der Kunst
der Erpressung von Schleinitz war ein Mann der seinen
sehr opulenten Lebensunterhalt fast ausschließlich aus Er
pressungen gewann Dasselbe ist auch bei den Angeklagten
Grünewald Moser und Sponholz zu konstatiren Wenn
man den Angaben des Grünewald Glauben schenken darf
daß er eine Einnahme von monatlich 500 gehabt hat
davon 150 an Moser 120 an Sponholz und noch
je 60 an 2 andere Mitarbeiter gegeben hat so ver
mochte er mit seinen Redakteuren jedenfalls nicht ein solch
luxuriöses Leben zu führen Champagner zu trinken u s w
wie das uns ein früherer Mitredakteur Herr vr Lipka
gesagt Ich will sogar dem Moser Glauben schenken daß
Grünewald subventionirt wurde jedenfalls war aber die
Subvention keine große

Sehen wir uns die Angeklagten näher an Moser
und Sponholz ehemalige Kaufleute fühlen sich zu Redak
teuren berufen obwohl ihnen jede Vorbildung fehlte Ich
will davon absehen daß Sponholz nur die Reise für Unter
tertia in der Schule erlangt und Moser auch nur in un
genügender Weise das Gymnasium besucht hat ich bin der
Meinung die Tüchtigkeit eines Menschen hängt nicht von
der Menge der Examina ab es ist wohl möglich daß sich
auch ein Mensch ohne die nöthige Schulbildung im späteren
Leben etwas aneignen und es zu einer gewissen Fertigkeit
bringen kann Was aber den Angeklagten Moser und
Sponholz fehlte und für einen Journalisten unentbehrlich
ist das ist der Takt die Kunst sich in anständiger Weise
auszudrücken Grünewald der ehemalige Kellner spätere
Gastwirth betrat im Jahre 1875 die journalistische Lauf
bahn oder trat richtiger gesagt in das Zeitungsgeschäft
Er wurde Sekretär der früheren Eisenbahnzeitung spä
teren Reichsglocke und man geht nicht fehl wenn man
den Unabhängigen eine Kopie jener Reichs
glocke nennt Nicht nur die äußere Form glich vollständig
der Reichsglocke auch das System ähnelte in hohem
Maße Wie die Reichsglocke es sich zur Aufgabe machte
die hochgestellten Personen wie den Fürsten von Bismarck
in unflächigster Weise anzugreifen so war es System des

Unabhängigen alle Privatpersonen in derselben Weise
mit Koth zu beweisen wenn sie sein Schweigen nicht mit
klingender Münze erkauften Nicht blos Geschäftsunter
nehmungen wurden angegriffen auch die innersten Familien
verhältnisse wurden beleuchtet und die betreffenden Zeitungs
exemplare an die Angehörigen der Angegriffenen gesandt
Man schreckte eben vor keinem Mittel zurück Man unter
ließ es nicht auch das Familienleben zu stören um in den
Besitz von Geld zu gelangen Auf die Wahrheit der An
griffe kam es wie wir gehört haben den Herren gar nicht
an Es wurde wenn die Briefkasten Drohungen nichts
fruchteten frech darauf los geschrieben und zwar so lange
bis das Schweigen bezahlt wurde Und in welcher Weise
Versahren wurde das haben wir von den Zeugen Mochmann
und Jarolzinski am besten gehört Mochmann wollte dem
Grünewald eine Berichtigung bringen dieser aber erwiderte
Das kann mir Alles nicht nützen das Material kostet mich
Geld viel Geld und wenn Sie mir das Material nicht
abkaufen wollen so muß ich es veröffentlichen Dem Ja
rolzinski sagte Moser Grünewald kamt keinen Vater
keine Mutter keine Kinder kein Mitleid kein Erbarmen
der kennt blos Geld Ja ich gehe gewiß nicht fehl wenn
ich behaupte der Unabhängige hatte lediglich den Zweck
Erpressungen auszuüben Ich gebe zu daß auch einige gute
Artikel im Unabhängigen gestanden haben Diese dienten
jedoch lediglich zur Verdeckung des Treibens das im anderen
Theile der Zeitung vorgenommen wurde Das Blatt wurde
auch von Niemandem gelesen der wenigen guten Artikel
wegen sondern lediglich wegen der in der Zeitung enthal
tenen Skandalös Wir habrn gehört daß Jarolzinski und
Fischer die Nr 24 aufkauften wegen der gegen sie in der
selben enthaltenen Angriffe

Der Staatsanwalt geht nun in ausführlicher Weise
auf die einzelnen Anklagepunkte ein Er schließt wie folgt
Wenn man erwägt daß die Angeklagten sich nicht scheuten
selbst vie innersten Familienverhältnisse in die Oeffentlichkeit zu

ziehen wenn sie nicht Bezahlung erhielten wenn man das
planmäßige schamlose Treiben der Angeklagten erwägt wenn
man in Betracht zieht daß die Angeklagten gewerbsmäßig
Jahre lang die gemeinsten Erpressungen verübt so wird man
eine exemplarische Strafe wohl für nothwendig erachten
Ich verkenne nicht daß der schlimmste von der ganzen Ge
sellschaft der Freiherr v Schleinitz gewesen ist Dieser eine
Mann dem es vergönnt war in den höchsten Gesellschafts
kreisen zu verkehren der außerdem die volle Befähigung be
sessen hat sich in anständiger ehrlicher Weise zu ernähren
es wäre diesem Manne ein Leichtes gewesen sich in ehren
voller Weise seinen Lebensunterhalt zu verschaffen er zog es
jedoch vor von Betrug Unterschlagung und Erpressung zu
leben Ein solcher Mann hat es verwirkt in anständiger
Gesellschaft zu verkehren Hätte Herr v schleinitz unserer
Kompetenz unterstanden und wären wir seiner habhaft ge
worden so hätte ich keinen Anstand genommen das höchste
zulässige Strafmaß gegen ihn zu beantragen Aber auch



die Strafen gegen Grünewald Moser und Sponholz müssen
nach Lage der Dinge dem Straf Maximum nahe kommen
Ich beantrage gegen Grünewald 8 Jahr Gefängniß 5 Jahr
Ehrverluft und Polizei Aufsicht von gleicher Dauer gegen
Moser zusätzlich zu der im April d I vom Landschwur
gericht Berlin I erkannten Strafe von 1 Jahren Gefäng
niß wegen Nothzucht 6 Jahre Gefängniß 4 Jahre Ehrver
lust und Polizeiaufsicht gegen Sponholz 6 Jahre Gefäng
niß 5 Jahre Ehrverlust gegen Lodomez 1 Jahr 3 Monate
Gefängniß und 5 Jahre Ehrverlust Die Angeklagten Vo
gelfang und Sawatzki beantrage ich freizusprechen da die
Beweisaufnahme nichts Belastendes gegen sie ergeben hat

Vertheidiger Rechtsanwalt Wronker Bekanntlich ist
es die Aufgabe der Staatsanwaltschaft die Anklage nach
Möglichkeit aufrecht zu erhalten während es die Aufgabe
der Vertheidigung ist die Anklage zu entkräften Ich bin
nicht der Meinung daß es lediglich zu den Aufgaben des
Unabhängigen gehörte Erpressungen auszuüben Von

diesem Standpunkte wird der hohe Gerichtshof sein Urtheil
nicht sprechen können sondern lediglich die vorliegenden Fälle
sachlich zu prüfen haben Der Vertheidiger ging nun des
Näheren auf die einzelnen Fälle ein und suchte nachzuweisen
daß die meisten Fälle mild aufzufassen seien

Vertheidiger Rechtsanwalt Saul Daß die Verhaftung
der Angeklagten im Publikum eine große Genugthuung her
vorgerufen hat möchte ich bestreiteu Das große Publikum
hat an der Verhaftung der Angeklagten ein nur sehr ge
ringes Interesse Das größte Interesse an der Sache hat
naturgemäß die Presse und diese hatte geradezu die Ver
pflichtung diese Ausgeburt von Presse in das rechte Licht
zu setzen Durch die Presse die direkt mit dem Publikum
verkehrt ist das große Publikum erst in Mitleidenschaft ge
zogen worden Bei Beurtheilung der Sache wird man in
Erwägung ziehen müssen daß der Hauptbelastete Herr von
Schleinitz flüchtig geworden ist und nur die kleinen Schächer
hier auf der Anklagebank sich befinden Es ist charakteristisch
daß Alles meinem Klienten Moser aufgebürdet worden ist
Ich muß leider hier die antisemitische Bewegung in die Dis
kussion ziehen An wen sollten sich die angegriffenen Lewin
Seelig Jaroscinski zc wenden um einen Ausgleich herbei
zuführen Etwa an den christlich sozialen Agitator Grüne
wald oder an den Antisemiten Lodomez Am gerathensten
erschien es den genannten Herren sich an den Juden Moser
zu wenden Und Moser sagte den Leuten Hier wird nichts
weiter helfen als zahlen denn Grünewald kennt blos Geld
Damit hat aber Moser nur das gethan was Jaroscinski
und Fischer auch gethan haben Eine Erpressung kann le
diglich in dem Falle Seemann gesunden werden Allein
wenn diese Anklage auf zwei Augen ruht so kann ich zu
meinem großen Leidwesen nicht umhin die Aussagen des
Herrn Seemann in Zweifel zu ziehen Der Vertheidiger
geht nun auf die einzelnen Fälle ein und bittet mit Rück
sicht aus die traurigen Verhältnisse die den Moser einen
ehemaligen sehr wohlhabenden Bankier in Hannover ge
nöthigt haben Stellung beim Unabhängigen zu nehmen
mildernde Umstände walten zu lassen

Aus eine Bemerkung des Rechtsanwalts Saul replizirt
Staatsanwalt Lehmann Der Vertheidiger hat in ziemlich
unverblümter Weise der Staatsanwaltschaft den Vorwurf
gemacht daß sie gewissermaßen den Unabhängigen groß
gezogen habe Ich setze voraus daß dies nur in der Hitze
des Gefechts ihm entschlüpft ist Wenn die Gesetzgebung
das Institut der Privatklage eingerichtet hat und so lange
sür die Staatsanwaltschaft kein besonderer Beamter an
gestellt wird der alle Zeitungen und Journale Tag für
Tag sorgfältigst liest wäre es Unmenschliches verlangt wenn
man von der Staatsanwaltschaft derartige Sachen wie sie
die Kriminalpolizei nach langen Studien festgestellt hat
voraussetzen wollte Ich lehne jeden Vorwurf daß die
Staatsanwaltschaft jenes Blatt großgezogen mit aller Ent
schiedenheit ab R A Saul Selbstverständlich haben
meine Worte diesen Sinn nicht haben sollen

Vertheidiger Justiz Rath Zenzitzki beantragt ebenfalls
für seinen Klienten Sponholz der lediglich bei Grünewald
im Abhängigkeitsverhältniß stand und nachweislich keinen
Gewinn aus den Erpressungen gezogen hat ein milderes
Strafmaß

Rechtsanwalt Dr Sello für Lodomez Bei meinem
Antrage auf Freisprechung meines Klienten gehe ich nicht
davon aus sür denselben etwa eine Ehrenerklärung zu er
zielen Aus den Verhandlungen haben wir erfahren daß
wir es bei Lodomez mit einem Prototyp eines modernen
Hochstaplers zu thun haben Nicht Uneigennützigkeit sondern
vornehmlich Gewinnsucht haben ihn zu den Schritten be
wogen die er gegangen ist Aber dieselben fallen nicht
unter irgend einen strafrechtlichen Gesichtspunkt Die That
handlungen in der ersten Periode im Mai und Juni vorigen
Jahres hat der Herr Staatsanwalt selbst nicht als strafbare
erachtet Lodomez hat sich nur als unberufener Vermittler
in die Otten fche Streitangelegenheit eingedrängt um eine
recht hohe Vermittlerprovision zu verdienen In der zweiten
Periode trat lediglich Frhr v Schleinitz aus um unter
Bruch seines Ehrenworts ohne Wissen und hinter dem Rücken
des Lodomez eine Erpressung gegen Pflüg zu verüben Daß
diese Behauptungen des Angeklagten Lodomez nicht ohne
Wahrscheinlichkeit sind beweist ein einfacher Blick auf den
Charakter des Hauptschuldigen Herrn von Schleinitz den
der Staatsanwalt vollständig zutreffend geschildert hat

Es bleibt nun derjenige Theil des Pflüg schen Falls
bestehen den der Herr Staatsanwalt als den Erpressungs
versuch bezeichnet hat Es ist zweifellos daß der Angeklagte
an der Veröffentlichung der schimpflichen Brochüre theilge
nommen hat Hat denn aber Lodomez diese zum Zweck der
Drohung gegen Pflüg benutzt Nichts ist dafür erbracht An
der Veröffentlichung der Brochüre hatte mein Klient ein
Interesse weil durch den Verkauf in Lübeck und Umgegend
viel Geld zu verdienen war Als Pressionsmittel hat er
sie nicht benutz denn dazu konnte sie nur dienen so lange
sie als Manuskript im Kasten lag Aus all diesen Grün
den wird der hohe Gerichtshof sich dem Antrage des Herrn

Staatsanwalts nicht anschließen können Eventuell wird eine
recht milde Strafe unter Anrechnung der langen Unter
suchungshaft am Platze sein da der Angeklagte im Novem
ber v I dem Verhungern nahe war Für meinen Klien
ten vi Vogelfang bitte ich in dem zu fällenden Urtheil
auszusprechen daß demselben nicht der mindeste Makel in
dieser Sache anhaftet Die sorgfältigsten Recherchen der
Kriminalbcamten haben nicht ergeben daß Dr Vogelsang
auch nur im Mindesten mit den Männern des Unabhängi
gen in Verbindung gestanden und daß er auch nur eine
Zeile sür dieses Blatt geschrieben hat Er ist aus dieser
Sache mit unbefleckten Händen hervorgegangen Rechts
anwalt Saul für Dr Vogelfang schließt sich den Ausfüh
rungen seines Herrn Vorredners voll und ganz an und er
achtet es für überflüssig auch nur ein Wort hinzuzufügen
Für Sawatzky führt er an daß demselben durch den An
trag des Herrn Staatsanwalts ihn aus der Hast zu ent
lassen noch bevor er zum Plaidoyer gekommen war die
glänzendste Rechtfertigung zu Theil geworden ist Hervor
heben will ich aber doch noch daß Sawatzky ohne jeden
Grund in die Verhandlung hineingezogen worden ist Die
Voruntersuchung hatte sich auf ihn nicht erstreckt er war
im Vorverfahren überhaupt nicht vernommen und wenn die
Beschlußkammer meinen Anträgen auf Erhebung von Be
weisen stattgegeben hätte wäre gegen S gar kein Haupt
verfahren eröffnet worden Die Angeklagten selbst hatten
nichts anzuführen Es tritt nun eine einstündige Pause ein
Nach beinahe 2stündiger Berathung erschien der Gerichtshof
um 3 i/z Uhr im Sitzungssaale Das Urtheil lautete gegen
die Redakteure des Unabhängigen gegen Grünwald auf
6 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverlust gegen Moser
4i/z Jahre Gefängniß und 4 Jahre Ehrverlust gegen
Sponholz auf 4 Jahre Gefängniß und 4 Jahre Ehr
verlust und gegen Lodomez auf 1 Jahr Gefängniß und
1 Jahr Ehrverlust letzterem wurden 3 Monate bereits er
littener Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht Vogel
fang und Sawatzky wurden freigesprochen Die Ver
mthnlten erklärten sich ihre Entscheidung betreffs Einlegung
eines Rechtsmittels vorzubehalten

Lomles
Halle den 29 Juni

n sJm student Missions Vereins hielt gestern
Abend im Garten des Psälzer Schießgrabens Herr Missionar
Hahn einen Vortrag über seine Erlebnisse während seiner
14jährigen Thätigkeit unter dem indischen Volke der Khols
Nachdem der Herr Vortragende kurz die Schwierigkeit des
gleichzeitigen Erlernens dreier Sprachen erwähnt hatte gab
er ausführlich die verschiedenen Wege an auf denen ein
Missionar seine Bekehrungsversuche anstellen müsse Ent
weder geschehe dies durch das Predigen auf deu Gassen
der Dörfer durch Unterredungen mit den Eingeborenen in
ihren Häusern oder durch Errichtung von Schulen und
durch Uebersetzen einzelner Theile des neuen Testamentes
in die betreffende Sprache Als ein ferneres Hilfsmittel
für die Misstonsthätigkeit bezeichnete Redner auch das eigene
Familienleben und die vielseitige Thätigkeit eines Missionars
Ein Solcher sei nämlich bei den verachteten und stumpf
sinnigen Khols nicht allein Prediger und Schullehrer son
dern auch besonders Arzt und Rechtsbeistand Hieran
schloß sich eine Schilderung der von der unseligen abweichen
den Predigtweise ver Vorbereitung zur Taufe und der
Ueberwachuug der Bekehrten damit sie nicht in s Heiden
thum wieder zurückkehrten Zum Schluß theilte Herr Hahn
noch mit daß jetzt schon 8 9 eingeborene Prediger thätig
wären welche ihre Ausbildung auf einem dortigen Semi
nare empfangen hätten und sprach seine Freude darüber
aus daß es ihm durch Bemühen seiner Freunde in Eng
land gelungen sei ein Asyl zu errichten in welchem die in
Indien noch zählreichen Aussätzigen die Aermsten unter
den Armen liebevolle Aufnahme und Pflege finden
würden Eröffnet und geschloffen wurde die Versammlung
durch Gebet und Ansprache vom Herrn Prof Dr Riehm

H sZureden hilst s Das Vorgehen des theatrali
schen Vereins Thalia hat Nachahmung gefunden Auch
der Sängerchor des Handwerker Bildungsvereins wird
am 5 Juli und zwar in Cafe David ein großes Vokal
und Instrumental Concert unter Mitwirkung der ver
stärkten Kapelle des Stadtmusikdirektors Halle zum Besten
der Ferien Kolonien zur Aufführung bringen

H Stiftungsfest Die Feier des 20jährigen
Stiftungsfestes des Turnvereins in dem benachbarten Niet
leben am Sonntag den 1 Juli beginnt den Charakter
eines Volksfestes anzunehmen Es betheiligen sich nach
bisheriger Anmeldung an diesem Feste u A die Vereine
des Nordostthüringer Turnvereins ferner Vereine aus
der Leipziger Umgegend 20 Musterriegen werden sich an
dem Schauturnen welches im Wald nahe der Fasanerie
abgehalten werden wird betheiligen Das Fest Programm
ist ein außerordentlich reichhaltiges Der Empfang der
fremden Turner am Bahnhof Halle und im Versamm
lungslokale zu Halle Goldener Hirsch geschieht zwischen
8 und 10 Uhr früh Abmarsch nach Nietleben 11 Uhr

H sSparmarken Verkauf Wir machen noch
besonders aufmerksam daß mit Sonnrag den 1 Juli der
Sparmarken Verkauf in den vor einigen Tagen im Tage
blatt bekannt gemacht Verkaufsstellen beginnt

sWassersahrt s Das Corps Teutonia unter
nahm gestern Abend eine Wasserfahrt mit Musikbegleitung
An der Pontonbrücke angelangt trat längere Zeit ein Still
stand ein weil der Brückenpächter aus irgend einem Grund
die Durchfahrt nicht gestatten wollte Schließlich öffnete er
doch die Thore und das Corps ließ aus Dankbarkeit dafür
ihm den Fatin tza Marfch blasen Vorgestern machte das
Corps Borussia ebenfalls eine Wasserfahrt

Polizeiwidriges Gestern Abend uhr
wurden die vor dem Gasthof zum goldenen Schiffchen
große Ulrichstraße 36 Vorübergehenden sowie die Anwohner
selbst durch erhebliche Staubwolken welche durch den Ab
bruch des alten Schiffchens hervorgerufen wurden in der

undenkbarsten Weise belästigt Man war beim Niederreißen
der Wetterwände beschäftigt und hielt es nicht für nöthig
hierbei für gehörige Besprengung des Abraumterrains Sorge
zu tragen Dieses Verfahren ist entschieden polizeiwidrig
Leider war kein Exekutivbeamter zur Stelle der davon be
hufs weiterer Veranlassung hätte Notiz nehmen können

I sVaubeleuchtung j Es wäre sehr zu wünschen
wenn der Unternehmer der Trottoirisirungsarbeiten im
Mühlivege angehalten würde vom Eintritt der Dämmerung
an bis zum Tagesanbruch an den eingefriedigten Stellen
besondere Beleuchtungsvorrichtungen anzubringen damit die
Baustelle in ihrem ganzen Umfange deutlich erkennbar sei
Die Benutzung der städtischen Äaslaternen zu diesem Zwecke
wird schon in der Straßenpolizeiordnnng für hiesige Sladt
in der Regel als nicht genügend bezeichnet Im Mühlwege
dürften des Straßenbahnoerkehrs wegen um so eher die ge
fährdeten Stellen besser beleuchtet werden da die Gaslater
nen nicht im Stande sind eine genügende Beleuchtung zu
geben

sGas beleuch tung j Im Monat Juli brennen
nur die Nachtlateruen und zwar vom 1 bis 10 von 9 Uhr
Abends bis 3 Uhr Morgens und vom 11 bis 31 von
8Vz Uhr Abends b s 3 Uhr Morgens

sKanalbau j Die Erdarbeiren zum Baue eines
besteigdaren Kanals in der Händelstraße sind vor einigen
Tagen in Angriff genommen worden

OL sEin sauberer Patron j Zu einer kleinen
Berühmtheit in seiner Art scheint sich der 16jährige Bursche
C Schröder von hier weil er kaum 3 hoch ist empor
schwingen zu wollen Seine Laufbahn begann er im vori
gen Herbst mit einem Diebstahle der ihm alle Ehre machte
und in welcher Höhe ihn ausgeführt zu haben sich kaum
einer auch der schwersten Einbrecher rühmen können wird
Sch bestahl nämlich keinen Andern als die höchste Person
in der Stadt den städtischen Thürmer auf seinem Thurme
Allerdings stieg Schröder hier nicht durchs Fenster sondern
stahl einige Mark aus einem oben auf der Treppe stehen
den Handkorbe der Frau H welches Geld er mit seiner
damaligen ebenfalls erst IS jährigen Liebsten in Aal und
andern Leckerbissen verbrachte Nachdem er dafür gebüßt
ging er nach Leipzig um Barbier zu weroen welches Leben
ihm aber doch zu gebunden zu sein schien denn bald machte
sich Sch hier wieder bemerklich und zwar fand er sich in
einem hiesigen Trödlergeschäfte ein um die Erbschaft von
seinem seligen Vater der aber noch wohl und munter
ist eine Cylinderuhr zu veräußern Die anwesende Ge
schäftsfrau schöpfte aber Verdacht Sch wußte indeß zu
verschwenden und es stellte sich heraus daß er die Uhr in
Leipzig gestohlen hatte Nunmehr ließ sich Sch hier zum
Austragen von Backwerk anwerben aber auch dies Feld
wollte ihm nicht konveniren denn er verschwand kürzlich
mitsammt dem Erlös auf Nimmerwiedersehen

lZ sAufgreifung j Von einem hiesigen Nachtwächter
D wurde in vorvergangener Nacht auf der sogenannten
Würfelwiese eine Person aufgegriffen die nur mit einem
Hemd bekleidet war die andern Sachen fanden sich in ge
ringer Entfernung Ob man es hier mit einer unzurechnungs
fähigen Person oder sonstigem Zuträgnisse zu thun gehabt
wird sich durch die polizeiliche Vernehmung erklären Man
sistirte diese Person selbstverständlich nach der Polizeiwache

L sFeier s Nach ersolgtem Aufruf haben sich zu der
geplanten Feier der Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten
Staaten Nordamerika s eine stattliche Anzahl Personen zu
sammengefunden um am 4 Juli dieselbe in den wirthlichen
Räumen des Weinberges bei Gimritz zu feiern

L sZum Sommer schen Morde Gestern kursirte
in unserer Stadt das Gerücht heute früh 6 Uhr fände die
Hinrichtung Sommers statt wozu die Gendarmerie und Po
lizei Mannschaften schon befohlen sein sollten Ob vielleicht
irgend eine Bestimmung in dieser Angelegenheit höhererseits
eingetroffen ist und nur falsche Terminbezeichnung erfahren
hat wird ja die Zukunft bald lehren

Wuthmaßliche Vergrftung s In der christ
lichen Herberge verkehrte seit dem 25 d Mts ein ca
30 Jahre alter Mann der sich Chemiker G Bern er aus
Bernburg nannte Vorgestern Abend gegen V 9 Uhr siel
er im Restaurationslokale daselbst plötzlich vom Stuhle
wurde schon fast leblos ins Bett getragen und verstarb bald
daraus Anscheinend halte er Gift genommen denn es sand
sich bei ihm noch eine ziemlich starke Dosis Cyankali vor
Da alle näheren Legitimations Papiere fehlten so konnte
seine Person bis jetzt nicht bestimmt festgestellt werdm

X sDie bereis Ein angeblicher Vergolder aus
Oberbarern miethete sich vorgestern Abend bei einer Frau
in der Fleischergasse ein blieb auch eine Nacht im neuen
Logis verschwand aber Mittags und kam weder Abends noch
die nächste Nacht nach Hause Da man nunmehr Verdacht
schöpfte wurden die Kleiderschränke revidirt und siehe mit dem
Verschwundenen fehlten auch verschiedene Kleidungsstücke so
wie eine goldene Brille die einem andern Mitbewohner
gehörte Derartige Diebstähle haben lediglich ihren Grund
in dem zu leichtfertigen Aufnehmen von Logissuchlnden seitens
der Logiswirthe Sollte man es glauben daß in dem vor
liegenden Falle nicht einmal nach Namen und Herkunft
gefragt wurde

j sSanitätswidriges j Gestern lag ein Katzen
kadaver von Tausenden von Fliegen umschwärmt einen
pestialischen Gestank verbreitend auf dem Fußwege des
Martinsberges unweit des Leipziger Thurms Jetzt Frei
tag früh liegt derselbe im Gebüsch und stinkt weiter

I sJm Gefängniß gestorben Der Fleischer
Wilhelm Grüneberg aus Nehlitz welcher wegen Er
schießen Todtschlags seiner Ehefrau vom hiesigen Schwur
gericht im vorigen Jahre zu einer langjährigen Zuchthaus
strafe verurtheilt wurde ist vor einigen Tagen in hiesiger
königlichen Strafanstalt an der Lungenschwindsucht ver
storben

j sAn Eltern und Lehrerls Gestern Nachmittag
machten sich einige Schüler des Waisenhauses das Ver
gnügen die die Büsche umschwärmenden BiMN mit ihren



Büchern todtzuschlagen Möchten doch Eltern und Lehrer
dieselben darauf aufmerksam machen welche Rohheit es ist
solche harmlose nützliche Thiere zu vernichten

fJohannHoss Der durch die vielen Zei
tungs Annoncen bekannte Hoflieferant Johann Hoff aus
Berlin der Erfinder des berühmten Hoff schen Malzextrakts
Malzchokolade c weilte gestern in unserer Stadt und war
im Hötel Stadt Hamburg abgestiegen in dessen Frem
denbuch er sich als Hoflieferant mehrerer Souveräne
Europas eingetragen hatte

sHerr Concertmeister Rousseau welcher ca
10 Jahre als erster Geiger in der hiesigen Stadtkapelle ge
wirkt hat wird am 1 September d Js unsere Stadt
verlassen und nach Augsburg übersiedeln Wie wir hören
ist demselben nach vorhergegangener persönlicher Vorstellung
und dargethaner Probeleistung die Musikdirektorstelle am
Stadttheater dortselbst verliehen worden

sAn die Besister von Hunden namentlich
von Zughunden richten wir wiederum die Mahnung
den unter der gegenwärtigen enorm hohen Temperatur
außerordentlich leidenden Thieren gegenüber es nicht an
schützender Aufmerksamkeit fehlen zu lassen und daraus
namentlich zu achten daß dieselben ihren Ruheplatz mög
lichst an schattigen Stellen haben und es ihnen nicht an
kühlem frischen Wasser fehle um sich den brennenden Durst
zu löschen dessen Nichtstillung so häufig die Veranlassung
der entsetzlichen Tollwuth ist Also nochmals Vergeßt die
treuen Hüter und Begleiter die Hunde nicht I

Städtische Kommissionen
Die eingesetzte aus den Juristen der Versammlung be

stehende Stadtverordneten Kommission zur Vorberathung des
wegen des Neubaues auf dem Grundstücke Rathhausgasse
Nr 1 zwischen den städtischen Behörden und dem Spar
kassen Direktorium abzuschließenden Vertrages wird nächsten
Sonnabend am 30 Juni c Nachmittags 6 Uhr im Magi
strats Sitzungszimmer eine Konferenz abhalten

Staudesamt Halle Meldung vom 28 Juni
Aufgeboten Der Bergzimmermann F Meise Groß

Oerner und B Frenzel Brunoswarte 8 Der Gelb
gießer F Schumann Klausthorvorstadt 16 und E Kuhudt
Fleischergasse 31 Der Schneider I Cernohous und M
Bretschneider Friedrichstraße 19 Der Seilermeister G
R Täuscher Neustad a/Orla und I M Beck Kindelbrück

Geboren Dem Bureau Assistent R Mohr ein S
Henriettenstraße 7 Dem Droschkenkutscher A Gottschalk
eine T Händelstraße 21 Dem Glaser W Grützbach
eine T Brunnengasse 2 Dem Eisendreher A Hennicke
ein S gr Ulrichstraße 54 Dem Steinsetzer W Wilke
ein S Schützengasse 18

Gestorben Pauline Niendorf 23 I 11 M 12 T
Herzfehler Karlstraße 31 Des verst Schneidermsir H
A Bense T Hedwig 13 I 11 M 15 T Tuberkulose
Langegasse 23 Der Häusler Christoph Alslebe 42 I
5 M 12 T Schwindsucht Strafanstalt Der Hand
arbeiter Adolf Gehring 50 I 6 M 5 T Lungentuber
kulose Kutschgasse 1 Hermann Ecke 18 I 5 M 18 T
Schwindsucht Neugasse 3 Des Packmstr C G Kode
risch S Paul 11 M 11 T Abzehrung gr Steinstr 33

Des Restaurateur W Kraemer Ehefrau Emilie geb
Schaller 37 I 6 M 19 T Schwindsucht Dessamr
straße 3/4 Der Eisenbahnvorarbeiter Friedrich Szad
schickow gen Koch 46 I 7 M 28 T Shok Klinik

Predigt Anzeigen
Am K Sonntage nach Trimtatis den 1 Juli predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Sup I io Förster

Montag den 2 Juli Vorm 8 Uhr Herr Sup I ie Förster
Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der Predigt
Kommunion

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel Vorm
10 Uhr Herr Diakonus Richter Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Derselbe

Freitag den 6 Juli Vorm 1t Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Oberprediger Sickel

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Saran
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Niets chmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr mit der Ulrichsgem einde gemein

sam Abends 6 Uhr in der Ulrichskirche Herr Konsistorialrath
Goebel Nach der Predigt Vorbereitung und Abendmahl Herr
Domprediger Albertz

Kinder Gottesdienst wie bisher Nachm IV Uhr im Dom
Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr HilfsPrediger Bnnger oth
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Palmiv
Vor der Predigt Einführung desselben durch Herrn Sup läo
Förster Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger
vr Schmidt

Freitag den 6 Juli Abends 8 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor Knnth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Diakonissenhans Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholurk scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nachm

2 Uhr Herr Kandidat Horn

V Konzert der Nenen Eing Akademie
Vor einem ebenso zahlreichen wie antheilvollen Audi

torium gelangte gestern im Saale der Volksschule die
Schöpfung/ Oratorium von Joseph Haydn in ge
lungenster Weise zur Aufführung Im fünfundsechzigsten
Lebensjahre stand der Meister als er die Schöpfung
komponirte und doch wer hätte nicht gerade das jugendliche
Feuer der Harmonien die kindliche Anmuth und Anspruchs
losigkeit der Formen an dieser herrlichen Tondichtung am

meisten bewundert War allerdings Haydn nicht Ora
torienkomponist in großartigem Maßstabe wie Händel Bach
und Mendelssohn so besaß er doch nicht nur sämmtliche
Kardinaltugenden eines solchen Macht und Größe der
Empfindung die Fähigkeit organisch zu gestalten endlich
vor Allem jene echt künstlerische Demuth die sich gänzlich
in den Dienst der Sache stellt Auch in ihm lebte eine
tiefwurzelnde religiöse Ueberzeugung aus der er die An
regung zu den Gebilden seiner Kunst schöpfte Diese innige
Religiosität gab den Stoss her den die Phantasie gestaltete
war gleichsam das warme Herzblut das den Leib der Töne
belebte alle seine Glieder durchdranz Gluck äußerte ein
mal wenn er Opern schriebe suche er zu vergessen daß er
Musiker sei er wollte damit sagen daß es seine oberste
Pflicht sei so wahrhaftiges und erschöpfendes Zeugniß von
den im Text niedergelegten Vorstellungen und Empfindungen
abzulegen daß diese nicht blos als allgemeiner Gesühls
ausdruck zu gelten sondern als lebendig wirkende Seele
im künstlerischen Organismus sich zu bethätigen hätten
Das gleiche Bewußtsein dürfen wir auch bei Haydn voraus
setzen Die die Wunder der Schöpfung schildernden Reci
tative können sich gar nicht ersättigen an realistischer Be
stimmtheit des Ausdrucks an der tonmalerischen Ausbreitung
und Versinnlichung aller Einzelheiten Nicht nur wird uns
in breiten Melismen das Zucken der Blitze des Donners
Rollen das Plätschern des Regens und Niederschweben des
Schnee s zu Gemüthe gesührt auch an ganz Aeußerliches
mitunter sogar nur an einzelne Worte z B zackig Schwärm
Last klammert sich die Charakteristik

Die Ausführung gehörte zu den besten die wir der
Neuen Singakademie verdanken Nichts war in ihr unge
nügend wohl aber das Meiste vortrefflich Unter den So
listen gebührt der weimarifchm Hofopernsängerin Frl Pauline
Horson der Vertreterin des Gabriel und der Eva der
erste Platz Das Organ der Sängerin ein ziemlich hoher
Sopran der in den tieferen Lagen jedoch merklich verliert
und dünn klingt macht einen recht günstigen Eindruck be
sonders in der Höhe wo die glockenreine volle und außer
ordentlich geschmeidige Stimme im Verein mit einer selte
nen Reinheit und Deutlichkeit des Vortrages die Vortress
lichkeit ihrer Schule bekunden Die beiden Arien des Ga
briel Nun beut die Flur und Auf starkem Fittige
waren Glanzleistungen der Aufführung zu nennen Weniger
ansprechend war der Uriel des Herrn Max Bürger Hof
opernsänger aus Braunschweig dessen Erfolg durch momen
tane Indisposition etwas beeinträchtigt wurde der übrigens
volle Sicherheit in allem Technischen und Wärme des Aus
drucks dokumentirenden Stimme gelang es nur stellenweise
sich in der ursprünglichen Schönheit zu entfalten Unbe
bedingtes Lob gebührt Herrn Opernsänger Schelper aus
Leipzig welcher mit hülfreicher Bereitschaft an Stelle des
plötzlich erkrankten Opernsängers Herrn Leide ritz aus
Leipzig die Partien des Raphael und Adam übernom
men hatte Derselbe besitzt einen wohlklingenden gutge
schulten Baß Die Klangfarben der verschiedenen Register
sind sehr gleichmäßig die Töne erscheinen fest markig und
voll wie es sich für den Oratoriengesang schickt Daß auch
der Chor sich mit seiner Aufgabe völlig vertraut zeigte daß
er von Neuem alle ihm so oft nachgerühmten trefflichen
Eigenschaften bewährte braucht kaum ausdrücklich berichtigt
zu werden Von Ansang bis zu Ende sang er mit Sicher
heit und Frische so daß man ihm die rechte Freude
am Gesang anmerken konnte Einige Unklarheiten ab
gerechnet zeigte sich auch das Orchester seiner Aufgabe
vollkommsn gewachsen und verlief somit die ganze Auffüh
rung unter der sicheren und nmsichiigen Direktion des Mu
sikdirektors Herrn Voreysch in glänzender Weise

Provinzielles
Magdeburg 28 Juni Gelegentlich der Investitur

des Prinzen Albrecht von Preußen in Sonnenburg wurde
der bisherige Ehrenritter des Johanniter Ordens Polizei
präsident v Arnim in Magdeburg durch Ritterschlag in
die Zahl der Rechtsritter ausgenommen

K Ascherslebcn 28 Juni Auf dem hiesigen
Bahnhose ereignete sich heute Vormittag kurz nach 10 Uhr
ein schrecklicher Unglücksfall Der Oberstlieutenant und
Kommandeur des 10 Husarenregiments Herr Freiherr
von Troschke war auf dem Bahnhofe um eine Abthei
lung von 50 Offizieren der Kriegsakademie welche unter
der Führung eines Offiziers vom großen Generalstabe von
hier aus morgen eine Uebungsreise antreten zu empfangen
und mit dem 9 Uhr 48 Minuten von Köthen kommenden
Zuge eintreffen sollten Als der Zug auf dem zweiten
Geleise einfuhr sprach Herr v Troschke gerade mit dem
Bahnhossinspekror und wollte dann schnell über das erste
Geleis hinweg schreiten Er hatte aber eine hinter ihm
langsam heranfahrende Maschine nicht beachtet die in dem
selben Augenblicke neben ihm war Der Bahnhofsinspektor
bemerkte sofort die Gefahr und suchte ihn zurückzuziehen
jedoch ohne Erfolg denn beide wurden bereits von der
Maschine erfaßt und umgeworfen Der Inspektor wurde
glücklicherweise auf den Perron geworfen Herr v Troschke
gerieth aber unter die Maschine und wurde schrecklich zer
malmt als Leiche hervorgezogen nachdem die Maschine zum
Stillstehen gebracht war Ob einen Beamten Schuld
trifft dürfte die Untersuchung feststellen Man bezweifelt
dies jedoch da Herr v Troschke vorher gesehen haben soll
daß die Maschine langsam herankam

Lützen 28 Juni Die Folgen der hiesigen Rinder
pest Januar bis März 1879 sind in unserer Stadt erst
jetzt vollständig zum Abschluß gekommen Bekanntlich hatte
die Krankheit hier zunächst durch einen Viehhändler und
einen Schäfer beide in unserm Orte wohnhaft ihre Ver
breitung gefunden Genannte Personen sind auf Grund
des Gesetzes die Verhütung der Viehseuchen betreffend vom
hiesigen Gericht verurtheilt worden dem deutschen Reichs
fiscus den entstandenen Schaden sammt den Kosten zurück
zuerstatten Von dem Viehhändler konnte nichts erlangt
werden da seiner Frau das ganze Gut gehört Das Ver

mögen des Schäfers dagegen bestehend aus der Hälfte
eines kleinen Hauses und einigen Morgen Feld kam in
diesen Tagen zur gerichtlichen Versteigerung In dem
Subhastationstermine Hatte die Frau der schwerbedrängten
Familie die große Freude durch das verhältnißmäßig sehr
niedrige Gebot von 120 wieder in den alten Besitz
ihres sauer erworbenen und durch große Entbehrungen er
sparten Gutes zu gelangen Der für die Betroffenen
immerhin noch glückliche Ausgang des Prozesses hat hier
allgemeine Freude hervorgerufen da der Schäfer die
Rinderpest nicht gekannt und daher vollständig unbewußt das
Gesetz übertreten hat

Worbis Rasch tritt der Tod den Menschen an
Die 21 jährige Tochter des früheren Schulzen M im nahe
gelegenen Kirchohmfeld bildschön und rosenfrisch war am
Montag an der Gemarkung Worbis mit ihrem Bruder be
schäftigt Heu einzuheimsen Während ihr Bruder die Heu
zureichung besorgte was das Mädchen mit der Ladung
auf dem Wagen beschäftigt und stürzte da die Pferde un
versehens anzogen so unglücklich rücklings herab daß sie
als Leiche mit dnrchbissener Zunge und zerbrochenem Genick
heimgeschafft werden mußte Wer die Verunglückte gekannt
kann sich des lebhaften Bedauerns nicht entbrechen
Einige Tage zuvor ist auch hierorts die Wittwe L beim
Abladen eines Heuwagens so unglücklich gestürzt daß sie
besinnungslos darnieder liegt und an ihrem Aufkommen
da jedenfalls schwere innere Verletzungen event der Wirbel
säule vorliegen stark gezweifelt werden muß

Vermischtes
Darmstadt 27 Juni Ein Erdbeben hat heute in

Darmstadt stattgefunden Morgens 5 Uhr 30 Minuten
wurden die meisten Bewohner unserer Stadt durch einen
gegen 3 Sekunden anhaltenden heftigen Erdstoß unsanft aus
dem Schlafe geweckt die Thüren schlugen Gläser klirrten
und viele Gegenstände geriethen in Schwanken Die Rich
tung des Stoßes war anscheinend von Südost nach Nord
west Gegen 3 Uhr Morgens war ein schwacher von
dumpfen Rollen begleiteter Stoß vorausgegangen

sEine gewichtige Petition Das Unterhaus
in London hat verflossene Woche eine Petition wegen Auf
hebung der Trinkhäuser an Sonn und Feiertagen erhalten
die 500000 Unterschriften aufweist 1400 Meter lang und
180 Kilogramm schwer ist

Neueste Mittheilungen
Berlin 28 Juni

Der Kaiser gedenkt wie die Hamb Nachr aus
Karlsruhe erfahren daselbst aus Anlaß des Eintritts seines
Enkels des Prinzen Ludwig von Baden in das badische
Leibregiment am 8 Juli eine große Parade abzuhalten

Bei dem Diner welches der Installation des
Prinzen Albrecht als Herrenmeister des Johanniterordens
in Sonnenburg folgte brachte der Prinz das Hoch auf den
Kaiser aus Nicht lange darauf erhob sich der Kronprinz
und sprach etwa folgendes mit kräftiger Rede

Es ist mir eine hohe Freude daß Se Majestät mich zur Feier
der Investitur des neuen Herrenmeisters entsendet haben und daß ich
heute unter Ihnen sein konnte Ich entsinne mich des Tages als
vor dem Kriege von 1864 zwei Mitglieder des Ordens bei mir ein
traten und sagten Weil wir Johanniter sind so bitten wir daß
uns Gelegenheit gegeben werde in dem bevorstehenden Kriege unsere
Ritterpflicht üben zu können Dieses Weil wir Johanniter sind
ist mir unvergeßlich geblieben Der Orden hat in der Folge reiche
Gelegenheit gehabt seine ritterliche Liebesthätigkeit zu entfalten und
ich kann es bezeugen wie die Ritter sich nicht gescheut haben dies
bis in den Kugelregen hinein zu thun und manche ihr Leben zum
Opfer gebracht haben Mir war es eine besondere Freude daß ich
von Sr Majestät nach zwei Kriegen in das gelobte Land ensendet
in Jerusalem eine für die alte Geschichte des Ordens wichtige Stelle
erwerben konnte Ich werde mein Interesse dem Orden allezeit be
wahren und bethätigen Nicht nur weil mich die Bande des Blutes
mit dem neuen Herrenmeister verbinden sondern weil ich Höchst
demselben in besonders inniger Freundschaft und Liebe zugethan bin
trinke ich auf das Wohl des Durchlauchtigen Herrenmeisters Sr königl
Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen Er lebe Hoch

Nachdem das dreifache Hoch verhallt war erhob sich
der Herrenmeister aus s Neue und sprach etwa Folgendes

Ritterliche Herren An der Spitze derjenigen welche heute
den feierlichen Ritterschlag empfingen steht der Prinz eines Volkes
welches dem unsrigen durch Rasse wie durch evangelisches Bekennt
niß nahe verbunden und welcher dem königlichen Hause nahe ver
wandt ist Se königl Hoheit der Herzog von Edinburgh Erheben
Sie mit mir das Glas Se königliche Hoheit der Herzog von
Edinburgh und die neuen Rechtsritter leben hoch

Nachdem am 26 d M die Feierlichkeit der Ein
führung Sr königl Hoheit des Prinzen Albrecht als
Herrenmeister des Johanniter Ordens und der Ausnahme
einer Anzahl von Ehrenrittern zu Rechtsrittern des Ordens
in der Sonnenburger Kirche beendet und der Festzug von
der Kirche nach der Halle des Schlosses zurückgekehrt war
richtete vor der Hierselbst erfolgenden Entlassung der Ritter
Se königliche Hoheit der neue Herrenmeister an Letztere
eine längere Ansprache und bemerkte dabei daß er sich er
laubt habe Sr Majestät vor Antritt Sr Regierung des
Ordens die Anschauungen und Absichten darzulegen welchen
er soeben Ausdruck gegeben Se Majestät hätten die
Gnade gehabt in huldvollster Weise daraufhin folgende
Ordre an ihn zu erlassen

Ew königliche Hoheit haben Mir mittelst Zuschrift vom 19
v Mts ein Memoire überreicht worin die Verwendung der
Thätigkeit des Johanniter Ordens im Dienste und Interesse des
Thrones und des Vaterlandes dargelegt ist Zu Meiner auf
richtigen Freude habe Ich daraus ersehen mit welchem hohen
Interesse Ew königliche Hoheit Ihre ebenso ehrenvollen wie schwie
rigen Pflichten als Herrenmeister der Balley Brandenburg aus
sassen uud denselben gerecht zu werden bemüht sind Zugleich hat
der Inhalt der Denkschrift Mein Interesse lebhaft in Anspruch
genommen Ew königliche Hoheit haben es danach verstanden
die statutenmäßige Aufgabe des Johanniter Ordens bedeutungsvoll
zu vertiefen und damit seine Ziele in einer Richtung zu erweitern
welche ein weites Feld korporativer Fürsorge eröffnet indem seine
Thätigkeit außer der seither schon segensreich geübten Wirksamkeit
auf dem Gebiete der Krankenpflege fortan auch der dringend erfor
derlichen Abhülfe der socialen Nothstände unter der arbeitenden
Bevölkerung zugewendet wird welche ein wesentlicher Gegenstand
Meiner landesväterlichen Sorge ist Den Bestrebungen welche
nach Ew königlichen Hoheit Intention die Ordenszwecke mit um
fassen werden zolle Ich als Landesherr so insbesondere als Pa
tron der Balleh Brandenburg Meine volle Anerkennung Ich



begleite ihre Ausführung mit meinen innigen Wünschen zu ihrem
Gedeihen und werde dieselbe sortdauernd mit der regsten Theil
nahme verfolgen

Berlin den 11 Juni 1883 WilhelmDie Verfügung der Admiralität wonach die
Ueberführung der chinesischen Korvette Ting Dun nicht
durch deutsche Marine Mannschaften erfolgt wird einer
von französischer Seite erfolgten Anregung zugeschrieben

Die chinesische Regierung soll entschlossen sein Ruß
land um seine Vermittelung zwischen Frankreich und China
in der Tonking Affaire anzugehen

Telegraphische Nachrichten
London 28 Juni Abends Heute Nachmittag fand

eine Versammlung englischer Schifssrheder statt in welcher
das Gutachten zweier hervorragender Advokaten über das
von Lesfeps beanspruchte Monopolrecht am Isthmus von
Suez berathen wurden Die Gutachten bestreiten den An
spruch von Lesseps unbedingt und sollen von Seiten der
Schifssrheder unverzüglich zur Grundlage einer Aktion
gemacht werden um die Behörde für den Bau eines zweiten
Kanals unter englischer Kontrole zu gewinnen

Konstantinopel 28 Juni Die hier beglaubigten
Vertreter der Mächte werden morgen zusammentreten um
Maßnahmen gegen die Cholera zu berathen Ein von
Alexandrien kommendes russisches Packetboot welches nach
einer 24 stündigen Quarantäne in den Dardanellen hier
eingetroffen war wurde nach den Dardanellen zurückgesandt
um die vorgeschriebene zehntägige Quarantäne zu halten
Selbst die Ausladung der Briefe wurde demselben untersagt

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Billigste Bezugsquelle aller Art selbstgesertigter Möbel A i A
Bekanntmachung

In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung der städtischen
Miethssteuerkataster Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Juli d I 3 Quartal
eintretenden Wohnung und Miethsoerändernngen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether als Entschädigung für die
überlassene Grundstücks bezw Wohnungs Nutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der
Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Abschätzung
festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab zur Abholung
bereit zu halten

Halle den 22 Juni 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Gemäßheit des Z 19 des unterm 2 April 1878 vom Ministerium des Innern
erlassenen Regulativs für die Kreis beziehentlich Stadt Ausschüsse bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß daß bei dem unterzeichneten Stadt Ausschusse in der Zeit vom 21 Juli
bis 1 September er Ferien stattfinden

Wahrend derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nur schleunige Sachen zur Verhand
lung kommen Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß

Halle a/S den 18 Juni 1883 Der Stadt Ausschuß für Halle a/S
Schneider

Der gegen den Handarbeiter Wilhelm Albert Siebert aus Vitzenburg unterm
25 Mai d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 2S Juni 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Grauer und Kellner Wilhelm Schneider aus Rügersdorf unterm
29 November 1879 wegen Tiebstahls erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a/S den 25 Juni 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Verkauf
2 Pariser Bettstellen ein Nutz
bamnschreibtisch 1 großer Spiegel

bei Halle a SPoln Kieserne Bohlen Bretter
Tanne nnd Fichtene Bretter

Böttcherschaalen
billigst

1 i Irr HolzhandlungKlaus thorvorsta dt 9a
tt

empfiehlt

gr Ulrtchstraße 27 55

Morgen fiüh extra frischen Schellfisch
Seezungen Lachs Zander Hechte alles
in Eisverpackung auch verkaufe ich einen
Wels in Stückchen

Oarl

I WM KW M
weiß zart und fließend fett billigst
bei

gr Steinstraße 16

I

Landbrod
groß und schön empfiehlt A Miidicke alte
Promenade 7 Werne r s Bro t Niederlag e

Circa 10 Centner harte Schlackwurst
und Schinken Winterwaare 5 Pfund
1 10 H, hat zu verkaufen

V Arieskainillvr
Wurstfabrikant Wittenberg a/Elbe

vo gras K sn avtmt 5
Choeoladensabrtt

ff Marzipan
ff Deffert

Spceialität M

ff Hall H MrtA
kuche Reichh Auswahl

in der Conditorei Worziigl
5aff e khocoiadeu Biere zc

I

nur wirksame und passende ferner sichere
Mittel gegen Wanzen Ameisen Schwaben
Fliegen c empfiehlt
It rvllvr Chemiker Bärgasse am Markt

Zu verkaufen
1 Sopha 1 Spiegel Spiegel mit Konsole
1 Bücherschrank einige Stühle 1 Stutzuhr
1 Kronleuchter Giebichenstein Gartenstr 4
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Serv ssi
kauft man am billigsten bei

W Leopold Mauergasse 9
Hüte nnd Mützen

in sehr großer Auswahl zu den billigsten
Preisen in der Hut u Mützenfabrik von
T Hein Geiststr 58 gegenüber der Breitestr

8 fette Ochsen
stehen zum Verkauf auf

Gerstenstroh
verkauft gr Steinstraße 51

prima neue getrocknete kauft jedes Quantum
Halle a/S

gr Märkerstraße 8

Ein Laufbursche gesucht bei
R Rauzeuhofer Poststraße 9

Weidenplan 6b I wird eine saubere Aus
Wartung nahewohnend gesucht

Für unser Colonialwaaren Engros Geschäft
suchen zu Michaelis einen Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntnissen

Halle im Juni 1883
G Hiutze k Kliucke

Ich suche zum sofortigen Antritt
einen womöglich älteren

IVitlltlder eventuell auch Hilfeleistungen bei
Patienten übernehmen kann

Schimmelstraße Nr 5 I

M MM UM
MNÄUMII

finden lohnende und dauernde Beschäf
tignng

Können sich
auch wieder einige Lehrmädchen melden

Kedr Leruau
Ein 17jähriges Mädchen aus guter Familie

von auswärts sucht einen leichten Dienst

Näheres Weidenplan 6b

Beruburgerstr 32 herrsch Beletage
5 St K K Badestube v 1 Oktober
Ernst Haaßeugier gr Steinstr 10

I

Beruburgerstr 29
ist die halbe 1 Etage per sofort die
andere halbe per 1 Oktober zu vermies

theu M
Kleine Wohnung zu 40 H 1 Juli

zu vermiethen gr Steinstraße 12

Ein ordentliches Dienstmädchen sofort ge

sucht Wilhelmstraße 17 p
Ein Dienstmädchen vom Lande wird sofort

gesucht Wilhelmstraße 23
Wirthschafterin Gesuch

Zur Führung meines Haushalts suche ich
auf unbestimmte Zeit mindestens aber auf
4 6 Monate eine anständige zuverlässige
gut empfohlene Frau in den mittleren Jah
ren die zugleich die Pflege meiner kranken
Frau übernehmen muß Antritt kann sofort
erfolgen O Müller Roßlau a/E

Papierfabrik

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeug
niffen wird zum 1 resp 15 August f
und Hausarbeit gesucht von

grau Pastor Rapmuud
Strafanstalt

Haus u Küchenmädchen bei 40 H Lohn
sucht Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Sehr angenehme Stellen
für anständige Dienstmädchen bei ff
Herrschaften WU hier und nach außer
halb bei
grau Binneweiß gr Märkerstraße 18
Mädchen für Küche und Haus erhal

ten bei hohem Lohn sofort Stellen

I i l Trödel SKöchinnen Stuben Halls
und Kindermädchen Vieh
mädchen erhalten sofort n
später Stellen durch

Mulme Mckinger
Leipzigerstratze 6

Zu vermiethen
zwei herrschaftliche Etagen Müylweg 24

P Lochner
Weidenplan 8 ist die herrschaftl hohe

Parterre Etage von 7 heizbaren Piscen
nebst Zubehör zum 1 Oktober zu vermiethen
Näheres daselbst I

Eine herrschaftliche Wohnung mit Garten
benutzung 550 zu vermiethen für ru
hige Leute Bernburgerstraße 15

Herrschaftliche Wohnungen von 750
bis 900 mit Garten ev auch Pferdestall
in der Albrechtstraße nächst der Bernburger
straße zu vermiethen Näheres

Jägerplatz 3 p
Herrschaftlich eingerichtete Bel Etage mit

Gartenbenntzuvg Badeeinrichtung c

Mühlweg 33
ist zu vermiethen und 1 Oktober oder früher
zu beziehen Näheres Breitestraße 1

Mmeyerstraße 20
ist eine Herrschaft Wohnung zu vermiethen

Zum 1 Oktober zu vermiethen in 3 Et
freundliche gesund gelegene Wohnung von
5 Piscen nebst Zubehör Preis 360

gr Ulrichstraße 7

Eine Wohnung für 225 p 1 Oktober
zu vermiethen Klausthorstraße 10a

Parterrelogis zu vermiethen
alte Promenad e 18

Mitte der Stadt ist eine Wohnung zu
40 H sofort zu vermiethen Näheres

Niemeherstr aße 20 pari

Kohleuplatz
mit Schuppen Pferdestall und Comptoir zum
1 Oktober zu vermiethen

Wilhelmstraße 23 p
1 möbl Zimmer an eine gebildete Dame

oder an einen Kaufmann zu vermiethen
Parkstraße 1 Part

Möbl Wohnung Spiegelgass e 13 II
Möbl Zimmer für 12 Leipzigerstr 44
Möbl Wohnung Lei pzigerstraße 43

il Stübchen als Schlafstelle Markt 18,111
Anst Schlafstelle Landwehrstraße 3 II

Anst Schlafstelle Trödel 9 I
Zu einem jungen Mann der Siübchen

m K inne hat werden noch zwei junge an
ständige Leute ohne Miethsentschädigung ge
sucht Wo zu erfragen bei

Rudolf Mos se Br üderstraße 6

1 Wohnung von 2 St 1 2 K
wenn möglich mit Gartenbenutz im Waisen
hausviertel v e kinderlosen Lehrer 1 Okto
ber gesucht Offerten unter F 5 in der
Cxped d Bl erbeten

Rollgeschirre zum Räumen
Mühlgraben 1

S4S
1 Hypothek zu 5 sofort zu cediren ge
sucht Offerten bittet man Si zx
sv vs bei I Ba rck H Co niederzu legen

Die geehrten Mitglieder unsres Vereins
werden zu der am Montag den 2 Juli er
Abeuds 6 Uhr stattfindenden Generalver
sammlung hierdurch ganz ergebenst in das
Hotel zum Ring eingeladen

Der Borstand des Zweigvereins der
evang Gustav Adolfs Ttiftuug

Saran
Der Turnverein Metleven
ladet Freunde und Gönner der Turnsache zu
seinem kommenden Sonntag stattfindenden
2V jährigen Stiftungsfest ein Das Schau
und Musterturnen findet nahe der Fasanerie

statt Der Festausschuß

Montag Ab 8 /z Uhr Witte kl Klausstr 8

PreMer s Berg
Heute Sonnabend Frei Concert

v on der Lorenz sche n Kapelle

Vvesv s NestailratioL
Heute Sonnabend WM Schlachtefest

Mittwoch schwarzer UmHang verl auf der
Rabeninsel am Einsteigeplatz Gegen Belohn

abz ugeben Kapellengasse 6 I
Ohrring verl Abzugeben Unterplan 7
Hund entlauf braun mit fchw Schnauzes

Geg Bel abzug Schmeerftr 16 im Laden
Ein weißer Spitzhund mit gelben Flecken

und gelbem Halsband an welchem sich ein
Stück Riemen befindet ist entlaufen Gegen
Belohnung abzugeben Markt 28

Für den Jns at rtheil verantwortlich
M Uhlemanu in Hall

Erveditio im Waisen Hause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S
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